
S

D

er J

r

Abend Ausgabe

aale Zeilung
Fünfzigſter Jahrgang

Anzetgenanſträgen ſoweit ſolcheu hie Tann feigen e

Erſcheim eäglich zweimal
Sonntags and Moniags einmal

Schriftlettung und Haupt Geſchäfis
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Dienstag den 1 Februar 1916

Luftſchiff Angriff auf Saloniki
Ein ſinnloſes Verbrechen

Die Luftanugriffe auf Paris
er Die franzöſiſche Nation ſo ſchrieb ſchon Friedrich

ger Große iſt die per in ganz Europa Sie beſitzt zwar viel Eſprit aber keine Folgerichtigkeit im Denken
Als die franzöſiſchen Flugzeugbomben auf das unbefeſtigte
Karlsruhe herunterknallten als das Leben der Königin
von Schweden gefährdet wurde und die Kinder des Prinzen
Max von Baden nur wie durch ein Wunder dem Tode ent
gingen da herrſchte in Paris eitel Freude über den gelun
enen Streich Auch die Bombenwürfe auf StuttgartLudwigs J am hellichten Tage

und mitten in die friedliche Bevölkerung hinein wurden ſtets
in Frankreich mit Jubel aufgenommen Nun da Paris die
größte Feſtung der Welt in Erwiderung eines franzöſiſchen
Luftbeſuches mit Zeppelinbomben bedacht wurde iſt ein
ſinnloſes Verbrechen geſchehen Sinnlos iſt nur wiederder Vorwurf ſinnlos auch wenn man die berühmte Frage

unterſuchen wollte wer zuerſt angefangen hat er war es
denn der am 2 Auguſt noch vor der Kriegserklärung
Bomben auf die Vorſtädte von Nürnberg warf und da
mit den Kampf gegen unmilitäriſche Orte in die Methoden
des modernen Krieges einführte Ein franzöſiſches Flug
zeuggeſchwader Wer hat denn lange vor Kriegsausbruch
den Plan Berlin durch u überfallen und demErdboden gleichzumachen mit vie Eſprit und wenig Sach

kunde auf das eifrigſte verfolgt Die men Luft
ſchifferkreiſe Jm April 1913 war in Paris von Jules
Vedrines und rros ein Geheimbund unter dem Namen

France Aviateurs gegründet worden r dem Werbe
aufruf ken wörtlich Was iſt unſer Ziel Wir wollen
in den erſten Stunden nach einer Kriegserklärung ſeitens
Deutſchlands durch eine Snli ſchnelle und tollkühne
Aktion einen furchtbaren Schlag 7 Wir wollen die
deutſche Hau t mit Sprengß offen über
ſchütten ihre Paläſte ihre Kaſernen und militäriſchen Ge
bäude die Verwaltungsgebäude in Trümmerhaufen ver
wandeln und direkt ins Zentrum der feindlichen Organiſa
tion Tod und Verderben tragen denn es handelt ſich um
einen Vernichtungskrieg Eiſen gegen Eiſen Feuer gegen
Feuer Tod gegen Todl Berlin wird alſo für Paris
zu bluten haben Wir wollen ein Elitekorps und eine An
griffsexpedition bilden die das einzige Ziel hat über Deutſch
land herzufallen von der Höhe aus ſeine Städte Brücken
Magazine uſw zu vernichten Jn der Wohnung des Herrn
Vedrines fand der Rütli Schwur der Luft Frei
ſchärler ſtatt Dann wurde eine eifrige Geldſammlung in
Szene geſetzt und es fand ſich in der Tat ein rGroßJnduſtrieller der hart an der deutſchen Grenze Be

hat bereit den Errettern Frankreichs reiche
Mittel zur Verfügung zu ſtellen Von dieſem Gelde wurden
Maſchinen beſchafft Bomben und Sprengſtroffe vorbereitet
und Geſchwaderflüge veranſtaltet Man baute in die Flug
zeuge Lanciervorrichtungen ein um von oben her die Luft
ſchiffe ebenſo mit Granaten beſtreichen zu können wie die
feſten Ziele auf dem Erdboden Dieſe Einrichtung koſtete
nahezu eine Million Die Herren France Aviateurs
kamen nicht zur Ausführung ihrer ſorgfältig vorbereiteten
Pläne Unſere Grenzwache mit ihren Spezialgeſchützen hielt
allzu ſcharfe Wacht Der Spieß wurde umgedreht Nicht die
franzö iſchen Flugmaſchinen kamen nach Berlin ſondern die
Zeppeline be uchen in wohlabgemeſſenen Zeitabſtänden ſo
wohl die ehe als auch die engliſche Hauptſtadt

Die Luſtſchiffe haben erſtaunliche Dinge
ausgeführt Man ſchwatzt viel von einem Fiasko der
Zeppeline Es iſt heute unpopulär es zu ſagen es iſt aber
trotzdem eine Tatſache daß die deutſchen Zeppeline
kein Fehlſchlag waren Sie taten viel was im ein
wen nicht erörtert werden darf man kann alſo die wir
ungsvollſten rung nicht beſprechen ſo belehrte kürz

lich die Londoner Morningpoſt die franzöſiſchen Freunde
Aber die Franzoſen laſſen ſich nicht belehren Sie wollen es
guch nicht wahr haben daß ihre ganze Pariſer Schutz und

re wieder glänzend verſagt hat Der Nebel
muß herhalten um das Entkommen des Zeppelins zu er
klären Iſt man ſchon beim Schönwetterkrieg Cadornas an
gekommen Warum hat denn der Nebel den deutſchen An
greifer nicht gehindert Paris zu finden deſſen Stadtteile
und dann wieder den richtigen Weg nach Hauſe Jn allen
Blättern und Blättchen Frankreichs kann man leſen daß das
franzöſiſche Flugweſen was die taktiſche Verwendung an
belange ſeine völlige Ueberlegenheit bewieſen habe Die
Suprematie in der Luft Gleichzeitig aber muß man die

ſcharfe Kritik des Heeresausſchuſſes an der Leitung des fran
zöſiſchen Luftfahrweſens leſen Gleichzeitig werden immer
neue Behörden zur Unterſuchung und Verbeſſerung der Miß
ſtände gegründet Gleichgeitig donnern die deutſchen Luft
bomben in den Straßen von Paris Merkwürdiges Volk

aus inkonſequenteſte in ganz Europa
0

Der vorläufige Zeppelinſchaden in Paris
e B Genf 31 Jan Die vorläuftge Pariſer Schaden

ſchätzung die ſich nur auf Privatgebäude bezieht ſchwankt

zwiſchen drei und vier Millionen Franken
an e N ber der fünfſtöckigen zerſtörten Häuſer ſind Geſell

aften

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 1 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
In der Nacht vom 31 Januar verſuchten kleine engliſche

Abteilungen einen P gegen unſere Stellungen weſt
lich von Meſſines Flandern Sie wurden ſämtlich zurück
geworfen nachdem es ihnen an einer Stelle vorübergehend
gelungen war in unſeren Graben einzudringen

Bei Fricourt öſtlich von Albert hinderten wir durch
Feuer den Feind an der Beſetzung eines von ihm geſprengten
Trichters Nördlich davon drangen deutſche Patrouillen bis
in die engliſche Stellung vor und kehrten mit einigen Gefan
genen ohne eigene Verluſte zurück

Südlich der Somme verloren die Franzoſen im Hand
granatenkampf noch weiteren Boden

Oeſtlicher Kriegsſchauplagt
Keine beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz

Eines unſerer Luftſchiffe griff Schiffe und
Depots der Entente im Hafen von Saloniki mit beob
achtetem guten Erfolge an

Oberſte Heeresleitung
G u

Ackerbauzwang in Frankreich
Der franzöſiſche Ackerbauminiſter Méline brachte in

der Kammer einen Geſetzen wurf ein über die Bewirtſchaf
tung brachliegender Ländereien und die Organiſation der
land wirtſchaftlichen Arbeiten während des Krieges Der
Miniſter führte aus eine Unterſuchung über die Ausſaat
habe 1915 ein Defizit von 10 Prozent ergeben Bei Getreide
allein ſei ein Ausfall von 475 000 Hektar feſtzuſtellen Dem
nächſt werde jeder Bürgermeiſter die Eigentümer der bräch
liegenden Ländereien auffordern ihre Grundſtücke zu be
bauen Wenn die Arbeiten nicht binnen 14 Tagen be
gonnen würden würde der Bürgermeiſter das Recht haben
die Grundſtücke mit Beſchlag zu belegen und zur Bebauung
einem Ackerbauausſchuß des Kreiſes zu überweiſen

Wider das eigene Blut
Der Kriegsrieſe hat zu ſchwere Glieder um immer

wiſſen zu können wen er zertritt Menſchen ſind vor ihm
wie Gras auf dem Felde ſeine Granaten und Feuersbrünſte
vernichten mit der großartigen Gleichgültigkeit der Ele
mente Und wenn die Uebereinkunft der Völker gebietet
die Waffenloſen zu ſchonen ſo hat dieſe menſchliche Rückſicht
überall nur bedingte Kraft

Das wiſſen wir und unſere Gegner wiſſen es auch Da
ſie jedoch nicht fähig waren den Krieg von ihren Ländern
fernzuhalten ſchilt ihre Wut uns Mörder ſobald die unge
heure Maſchine auch einmal Kampfunbeteiligte zermalmt
Solche Anklage iſt doppelt unaufrichtig Doppelt weil auch
die Feinde gezwungen ſind das Leben Wehrloſer ihrer
eigenen Volksgenoſſen zu vernichten und weil ſie weit
über das Unvermeidbare hinaus wider das eigene Blut
mit grauſiger Nichtachtung wüten

Die deutſche Gazette des Ardennes zählt die Nane
von 792 franzöſiſchen und belgiſchen Bürgern auf die durch
Geſchoſſe der Franzoſen und ihrer Verbündeten im Laufe
einiger Monate getötet oder verwundetwurden 295 dieſer Opfer ſind tot zwei Drittel von allen
waren Frauen und Kinder

Jhr Schickſal mag mit der Kriegsnotwendigkeit ent
ſchuldigt werden obgleich ſelbſt dieſe verhältnismäßig noch
geringe Opferzahl gar ſchlecht zu dem Wutgeheul über das
Barbarenkum deutſcher Luftſchiffer und Seeleute ſtimmt
Was aber bedeuten die Hunderte die hinter unſerer Weſt
front durch die Granaten ihrer Volksgenoſſen und Ver
bündeten fielen neben den Hunderttauſenden die in Ruß
land und auf dem Balkan ſinnloſe Brutalität oder zyniſche
Gleichgültigkeit in den Untergang trieb

Was der ruſſiſche Rückzug an Menſchenleben außerhalb
des Heeresverbandes gekoſtet hat wird man wohl niemals
genau erfahren Alles Hinopfern der zariſchen Armee
aber iſt nicht ſo ſchauerlich wie dies Maſſenſterben der
Landpflüchtigen die von den Soldaten ihres eigenen Volkes
verſchleppt aus ihren Städten und Dörfern vertrieben und
qualvollen Untergang überlaſſen wurden Eine Dichtung
von kranker Finſternis wird es den Kommenden ſcheinen
wenn man ihnen erzählt wie hinter den zurückflutenden
Heeren die Nächte von den Fackeln der brennenden Ort
ſchaften rot waren Wie man Millionen Verängſtigter in
Bahnzüge ſtopfte wie Sklaven an Unternehmer verhan
delte aus Wäldern ausräucherte in Flüchtlingslagern ver
hungern oder im Straßengraben verenden ließ

Und das Furchtbare über alles Denken es war nicht
notwendig

Franzoſen und Engländer haben dieſen Maſſenmord
den Jhren erſpart weniger durch eignes Verdienſt als
durch die vergleichsweiſe günſtigere Lage in ihrem Kriegs

gebiet Aber ſie hatten Verbündete Wenn eine Tragödie

an Schmählichkeit die weſtruſſiſche noch übertrifft ſo iſt es
die der Serben und Montenegriner Jetzt erſt zur Zeit der
beginnenden Beruhigung erfährt man welchen Anteil an
ſerbiſchem Elend die Hunnenphantaſien und die Ver
ſprechungen des Vierverbandes hatten Hunderttauſende
deren Bleiben ihnen zur Rettung geworden wäre gingen
in die furchtbare albaniſche Einöde weil man ihnen per
verſe Greuel von der Grauſamkeit des Feindes erzählt
hatte weil ſie feſt auf die verheißene Hilfe trauten Statt
der Schiffe und Lebensmittel ſtatt ſieghaften Schutzes
fanden ſie den eiſigen Tod glücklich wer noch fähig war
zurückzukehren und die Menſchlichkeit des Siegers anzu
rufen Nicht anders wäre die Bevölkerng Montenegros
untergegangen hätte die Einſicht ihrer Führer nicht recht
zeitig das Letzte verhütet

Jetzt ſtrömt in Weſtrußland und Serbien das Leben
langſam zurück Oeſterreich Ungarns Fürſorge muß Monte
negros Volk vor dem Verhungern ſchützen Das vermochte
der Feind Was aber tat als das Elend ſeiner Volks
genoſſen und Verbündeten zum Himmel rief der Vierver
band

Griechenland
Gegenſätze in Saloniki

e B Budapeſt 1 Febr Der Athener Berichterſtatter
des Sofioter Blattes Kambana weiß von fortgeſetzten
Gegenſätzen zwiſchen Engländern und Franzoſen in Saloniki
zu berichten Die Franzoſen ſind erbittert weil die von den
Engländern für Saloniki verſprochenen weittragenden
Geſchütze noch nicht eingetroffen ſondern zweifellos nach
Aegypten geſandt worden ſind Die Franzoſen ſenden
deshalb keine neuen Truppen bis dieſe Gegenſätze nicht

roßehoben ſind Jn den Reihen der Franzoſen wüten zEpidemien die ſich immer weiter ausbeeiten In den
griechiſchen Kreiſen hofft man daß die Entente wegen dieſer
Reibungen die Saloniki Aktion aufgeben wird

Sarrail läßt die Maske fallen
e B Lugano 1 Februar Die Blätter melden aus

Saloniki daß General Sarrail bei der Beſetzung von Kara
Burun jede Maske fallen ließ und das griechiſche Rommando
bei der anfänglichen Weigerung das Fort zu räumen ein
fach als Feind zu behandeln drohte

Enthaftung von Konſularbeamten

T V Amſterdam 31 Januar Havas meldet Jn
folge der Freilaſſung der franzöſiſchen und engliſchen Kon
ſulatsbeamten in Sofia wird Frankreich auch das in Salo
niki verhaftete bulgariſche Konſulatsperſonal freilaſſen und
nach der Schweiz bringen Der Wächter der bulgariſchen
Geſandtſchaft in Paris wird ebenfalls in Freiheit geſetzt und
darf ſeine Tätigkeit wieder ausüben

Ein Deutſcher auf Kreta von Franzoſen verhafter
Der Athener Berichterſtatter des Corriere della Sera

drahtet
Am Sonnabend nachmittag ſchiffte ſich in Rethymo auf

Kreta eine kleinere Abteilung franzöſiſcher Marineſoldaten
aus die den früheren deutſchen Konful in Kaneg
Walter Maſſeter jetzigen Vertreter der Firma
Krupp verhafteten und auf einem Kriegsſchiffe wegführten

WAlbanien
Oeſterreichiſch ungariſcher Flieger Angriff

auf Duragzzo
e B Lugano 31 Jan Wie der Corriere della Sera

aus Durazzo vom 26 meldet ſind tags zuvor über Durgzzo
mehrere öſterreichiſche Flieger erſchienen und
haben eine Anzahl Bomben abgeworfen welche einige höl
zerne Häuſer im Stadtteil in der Nähe des Strandes zer
ſtörten Die Militärlager außerhalb der Stadt ſeien nicht
getroffen worden Die Flieger warfen auch Aufrufe ab in
denen die ſerbiſchen Flüchtlinge aufgefordert werden ſich nicht
einzuſchiffen um weiteren Gefahren entgegenzugehen ſon
dern nach Serbien zurückzukehren wo ſie ruhig leben könnten
Die Einſchiffung der Serben und die rer ung von Material dauert ſert Am 25 abends iſt die Abteilung der

franzöſiſchen Truppen aus Skutari eingetroffen tags darauf wurde vom General Millery und von
Eſſad Paſcha über ſie eine Truppenſchau abgehalten

Selbſtverſtändlich dürfen es da es ſich um einen öſter
reichiſchen Fliegerangriff handelt nur einige hölzerne Häuſer
ſein die zerſtört wurden Der Corriere vergißt allerdings
u erwähnen daß es in der Nähe des Strandes in Durgzzo
olzhäuſer überhaupt nicht gibt Es befinden ſich dort nur

ſteinerne Regierungsgebäude und was erſt recht ver
ſchwiegen wird Kaſecrnen Schon zu Wieds Zeiten wurden
die Gebäude am Strande als Unterkunft für das Militär
ausgebaut und bei dem in Durazzo herrſchenden Platzmangel
haben Eßad und die Jtaliener ſicherlich nicht gezögert ſie
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mit belegen Ob daher die zerſtörten Gelegenheit um auch dem Komttee fur ſeineZehn un doch in Wird eſetzte men e indlte und ſegensreiche Tätigkeit unſeren Dank

aſernen waren auszuſprechen
Weitere Kriegsbeute in Albanien

e B Aus dem Kriegspreſſequartier 1 Febr Während Italien
unſere Truppen in Albanien ihren Vormarſch weiter gegen
Süden fortſetzen iſt man in den Etappen bereits auf neue Eine fünfte Jſonzoſchlacht
nicht unweſentliche Kriegsbeute geſtoßen Jn Skutari fanden
ſich zwei weitere Geſchütze ſowie vier Maſchinengewehre Jn
Giovanni di Medua wurde fefſtgeſtellt daß der Feind vor
dem Eintreffen unſerer Truppen einige Transportſchiffe ver
ſenkt hat Jm i wurden noch größere Vorräte an Kupfer
Meſſing und Aluminium gefunden Ferner fiel nebſt ſehr
z icher Armeemunition auch ein Flugzeugmotor in unſere
Hände

Nach Valona
S B Aus dem Haag 1 Agence Havas meldet

die italieniſche Regierung habe beſchloſſen das Expeditions
orps in Valona um 10 000 Mann zu verſtärken 7 Red

Zuſammenſtoß zwiſchen Eſſad Paſchas Truppen und
Bulgaren

c B Lugano 1 Febr Wie der Corriere della Sera
aus Rom erfährt erwartet man in Durazzo einen baldigen
Zuſammenſtoß der Truppen Eſſad Paſchas mit den von alba
niſchen Banden unterſtüßten Vulgaren die von der montene
griniſchen Grenze vorrücken Die albaniſchen
linge Bairam Zurri und Haſſan Bei ſind eifrig damit be
ſchäftigt Waffen in den Gebieten von Krasnitſch und Haſſi
zu verkeilen Nach der Jdea Nazionale iſt man in Durqzzo
noch ungewiß über das Schickſal von Berat Man glaubt
aber z Berat noch in den Händen der Leute Eſſad Paſchas
ſei Ueberhaupt gehe der Vormarſch der Bulgaren wegen
der Transportſchwierigkeiten für Artillerie und Verpflegung
nur langſam vor ſich Ueberdies ſei die albaniſche Bevölke
rung den Bulzaren viel weniger günſtig geſinnt als dieſe
erwarteten und außerdem ſeien wegen der Haltung
Griechenlands beunruhigt das den Vormarſch der Bulgaren
in Albanien durchaus nicht mit freundlichen Augen anſehe

Eine Entente Operation gegen
Kleinaſien

T D London 1 Februar Ein Exchange Tele
zramm meldet aus Paris Es verlautet in Marinekreiſen
daß die franzöſiſche Regierung die am kleinaſiatiſchen Ge
ſtade gegenüber der Jnſel Caſtellorizo liegende Stadt Anti
phirlo wo auch in den letzten Tagen eine Abteilung franzö
ſiſcher Marineinfanterie ausgeſchifft wurde zur Baſis für
ihre neuen bedeutungsvollen Operationen zu machen beab
ſichtigt Man ſpricht von Operationen gegen die
klein aſiatiſche Küſte

WTB Konſtantinopel 31 Januar Das Haupt
quartier teilt mit An der Jrakfront Jnfanterie und
Artilleriefeuer mit Unterbrechung An der Kaukafusfront
bedeutungsloſe Gefechte An der anatoliſchen Küſte lan
dete in der Nacht zum 27 Januar ein feindliches Kriegs
ſchiff gegenüber der Jnſel Caſtelloriza eine Truppen
abteilung Dieſe umzingelte unter dem Schutze des
Kriegsſchiffes das Dorf Endefli machte einige Beamte
und einen Teil der Bevölkerun Gefangenen und leppteſie an Vord des Schiffes Anch ebensmittel und Mobiliar
werden geraubt

Drei Hochverräter hingerichtet
c B Konſtantinopel 1 Febr Auf dem großen Bajeſid

olatze vor dem Kriegsminiſterium in Stambul wurden heute
in aller Frühe drei Hochverräter hingerichtet zwei Griechen
aus Daridja am Golfe von Jsmid die den engliſchen Unter
eebooten im Marmara Meer Nachrichten und Proviant
hatten zukommen laſſen und ein Armenier aus Erzerum der
für die Ruſſen arbeitete Deſertionen begünſtigte und eine
antitürkiſche Agitation in den Grenzgebieten betrieb Sie
wurden in aller Oeffentlichkeit bei Sonnenaufgang durch den
Strang hingerichtet

Rußland
Ein ruſſiſches Abkommen mit Japan

c B Wie aus den privaten Aeußerungen einiger hervor
ragender Petersburger Politiker hervorgeht iſt anläßlich des
Beſuches des ruſſiſchen Großfürſten Michaelowitſch in Tokio
rin wichtiges Abkommen zwiſchen der Entente und Japan
zuſtande gekommen Der japaniſchen Regierung iſt von ſeiten
der Entente eine gewiſſe Handlungsfreiheitin Oſt
aſien zugeſtanden worden wenn die japaniſche
Regierung ſich verpflichte militäriſcheAktionen der Entente in Aſien mit ent
ſprechenden Hilfskräften ſowohl eines Teiles der
Flotte als gegebenenfalls auch eines Expeditionsheeres z
unterſtützen Die Entente hat der japaniſchen Regie
rung zu verſtehen gegeben daß ſie im Prinzip nichts gegen
die neuen japaniſchen Forderungen an China einzuwenden
un falls Japan die verlangte Waffenhilfe gewährt
as ruſſiſche Miniſterium des Aeußern erklärte in einer Ver

öffentlichung im Rußkoje Slowo und im Utro Ruſſij
daß die neuen japaniſchen re an China Rußland
unintereſſiert laſſen da dieſe außerhalb des ruſſiſchen Ein
flußgebietes liegen Auch aus dieſer Veröffentlichung geht
klar hervor daß Rußland gewillt iſt Japan völlig freie Hand
in Oſtaſien zu laſſen trotzdem noch vor der Reiſe des Groß
fürſten nach Tokio die ruſſiſche Preſſe aufs höchſte durch die
japaniſchen Abſichten auf China beunruhigt war Nach dem
erwähnten Abkommen iſt Japan verpflichtet einen Angriff
auf Jndien und Aegypten mit Entſendung eines
Hilfsheeres oder von Flottenſtreitkräften nach dorthin zu be
antworten Dieſes Abkommen zeigt mehr wie alles andere
in welchen Nöten ſich die Entente befindet wenn ſie jetzt im
Prinzip nichts dagegen einzuwenden hat daß Japan China
zu einer grofen japaniſchen Kolonie zu machen verſucht

Erſt mal Beſtätigung abwarten Red
Der Dank der deutſchen Kriegsgefangenen in Rußland

VTB Verlin 31 Jan Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Die Liebesgaben für deutſche Kriegsgefangene in Rußland
Das ſchwediſche Rote KreuzHilfskomitee das r t den
Liebesgabentransport ſt deutſche Kriegsge gert nach
Rußland geleitet hat hat über ſeine Tätigkeit Bericht er
ſtattet Zugleich hat es den Wunſch der deutſchen und öſter
d Tr chen Kriegsgefangenen übermittelt diedeutſchen un erbeten getnten möchten
Mitteilungen darüber bringen wie r ſich die Kriegs
gefangenen über die Gaben aus der Heimat gefreut haben
und wie ſehr ſie den Spendern danken Wir benugen dieſe

e B Zürich 31 Jan Der pPreſſetelegraph meldet
aus Mailand Das Wiedereintreffen des italieniſchen Königs
an der Front wird neben einer Reihe anderer wichtiger An
zeichen als der Beginn der fünften Jſonzoſchlacht gedeutet
welche ſeit Oktober von Jtalien planmähßig vorbereitet
wurde

Furchtbare Erkenntuis
e B Genf 1 Februar Der Miltitärkritiker der Re

publice francaiſe ſtellt die Niederlage und hoffnungs
loſe Erſchöpfung der italieniſchen Jfonzoarmee feſt indem er a u ſchreibt Die Verteid t der
erſten italieniſchen Linie mußten ſich auf ihren Schützen
graben in der zwetten Linie zurückziehen
So tritt immer deutlicher die Unrerletzbarkeit der Defenſtv
front hervor deren Flanken nicht umgangen werden können
und deren Tiefe derart iſt daß der Angreifer von Hindernis
zu Hindernis ſchnell erſchöpft niederſinkt

Die Luſitania Verhandlungen
WTB London 1 Februar Reuter dementiert aus

Waſhington Berichte nach denen die amerikaniſche Regie
rung Deutſchland bis zum 15 Februar eine Friſt geſtellt
habe eine entſcheidende Antwort in der Luſitania Ange
legenheit zu geben Man glaubt jedoch daß die Unterhand
lungen auf einen kritiſchen Punkt angelangt ſeien was man
auch aus dem Umſtand ableitet daß Wilſon am 4 Februar
nach Waſhington zurückkehren werde

Amerikas Rolle im Kriege
Der Oberſt Houſe komme ſo ſchreibt die Libre Parole

vom 24, Januar um den Kriegführenden den Puls zu fühlen
Zweifellos falle ſeine Reiſe mit der Mißſtim mung zu
ſammen die die Abſperrung Deutſchlands in
Amerikaerrege Die Amerikaner ſpielten die Schieds
richter in dieſem Kriege und früher oder ſpäter würden ſie
das Signal zum Aufhören geben Sie ſeien in der Lage
einem Teil das Eingeſtändnis ſeiner Niederlage zu erſparen
und den anderen zum Frieden zu zwingen indem ſiedie Mittel zum Kriege gekfa ten Jhre Rolle ſei
ſehr wichtig und man müſſe den Deutſchen dankbar ſein daß
ſie ſich durch ihre Ungeſchicklichkeiten die Meinung Amerikas
entfremdet hätten Die Mehrzahl der Amerikaner
begünſtige die Sache des Verbande s aber ſie
betrachte den Krieg noch immer mit neutralen Augen und
im neutralen Jntereſſe Sie verdienen viel Geld bei
den Verbündeten vorausgeſetzt daß dieſe zah
lungsfähig bleiben Alſo der Verdienſt von der
einen Seite ſchließe den von der anderen nicht aus Das
müſſe man bei Handhabung der Blockade im Auge behalten
Man dürfe nicht um den Feind zu ſchädigen die Henne die
vie goldenen Eier legt ſchlachten Amerikas Haltung werde
ſtark von ſeinem Urteil über die Kriegslage und die Aus
ſichten beider Parteien abhängen und gerade deshalb könne
man die Bedeutung der Reiſe des Oberſten Houſe nicht hoch
genug einſchätzen

ie Offenherzigkeit iſt hübſch Wir wiſſen alſo Die
Amerikaner verdienen viel Geld haben vorläufig keine Ver
anlaſſung gegen den Krieg etwas einzuwenden behalten
ſich aber vor den Frieden zu erzwingen wenn die Gefahr be
ſteht daß der Vierverband inſolvent wird

Houſe auf der Rückreiſe

WTB Genf 31 Januar Schweizeriſche Depeſchen
agentur Der amerikaniſche Oberſt Houſe der im Auftrage
des Präſidenten Wilſon in Berlin war iſt hier heute früh
angekommen und reiſt heute abend über Paris und London
nach Amerika weiter Er hatte hier im Laufe des Tages
Unterredungen mit dem amerikaniſchen Geſandten in Berlin
und dem amerikaniſchen Botſchafter in Wien

t

Admiral von Holtzendorff
ſprach

Ein amerikaniſcher Preſſevertreter berichtet über
eine Unterredung mit dem Chef des deutſchen Admiralſtabes
Herrn von Holtzendorff Wir erfahren aus dieſen Mittei
lungen nichts weſentlich Neues Aber intereſſant und be
achtenswert iſt es von berufener Stelle mit aller Beſtimmt
eit wiederholt und beſtätigt zu hören was wir betreffs derit wiederholt und beſtätigt zu hö ir betreffs diderſtandsfähigkeit des veutſchen Volkes und der Ohnmacht

der Feinde ſtets et haben
er Admiral führte aus eine effektive Blockade

Deutſchlands iſt unmöglich denn England kann
den er nicht verhindern Seit vier Wochen haben
die britiſchen Boote keinerlei Erfolg mehr erzielt Eine
neue Blockade iſt daher nur ein Bluff eben weil ſie un
möglich iſt

England will die Lage der daheim geblie
benen Frauen und Kinder immer unerträg
licher geſtalten um dadurch die Widerſtandskraft der
Kämpfer an den Fronten zu brechen Der entgegengeſetzte
Erfolg wird aber nur erreicht werden Um ſo entſchloſſener
und heftiger werden unſere Feldgrauen nur kämpfen Wenn
es in achtzehn Monaten nicht gelungen iſt Deutſchland zu

e und ſeinen Handel zu vernichten dann wird
dieſes Ziel auch weiterhin unerreichbar bleiben Wir haben
ſchon ſeit langem für alle Fälle vorgeſorgt

Seit den fünf Monaten e Admiralstätigkeit hat
377 von Holtzendorff die Bez ehnggen u Amerika freundicher zu geſtalten vermocht Die Latigteit der

Boote wurde während dieſer Zeit auf das Mittelmeer
ausgedehnt und den engliſchen das Handwerk in
der Oſtſee gelegt Deutſchland aber beſitzt alles um
den Krieg noch lange Zeit bis r ſiegreichen Ende durch
ulühren Wir haben die Möglichkeit die rer Mu
nition herzuſtellen und unſere Soldaten zu kleiden Ob eine
i oder tauſend von auswärts ausbleiben ändert an

g Weren militäriſchen Maßnahmen nichts enn für die
ichtkämpfer die Petrn knapper werden ſollte dann

müſſen ſie ſich damit einrichten Den Sieg werden die Eng
länder gegen Deutſchland dadurch ebenſowenig erringen wie

an den Dardanellen Mit uns werden die Reutralen di
Unzuträglichkeiten zu treten haben e

Wollte England tatſächlich den c einer verſchärfte
Blockade machen ſo werden die Neut davon mit
betroffen Das werden das können ſie ſich gar nicht gefallen
laſſen Soweit die allgemeinen Ausführungen des Admt
rals Auf die beſonderen Fragen ob der Krieg noch ein o

ei Jahre dauern würde meinte er nur eine lange
e it was Deutſchland gegen eine Blockade unternehmen

würde wir ſagen nie vorher was wir tun Ses richtig wäre daß die Hälfte der denten Cntegſecboeie
ezerſtört wäre Nicht im entfernteſten die Die Eng

länder hofften durch Netze und Minen unſere UBoote u
vernichten Mehr als eins unſerer Boote hat
dieſe Retze ohne Schaden durchfahren Die
Tatſache aber daß dreizehnhunderttauſend Ton
an feindlichem Schiffsraum zerſtört worden

d beweiſt was unſere Marine leiſtet Ob es noch zu einer
großen Seeſchlacht kommen würde Dieſe Entſcheidung
hängt nicht von uns ab aber vorbereitet
ſind wir

Mit Befriedigung nehmen wir Kenntnis von dem ſtolzen
Selbſtvertrauen das aus den Worten des heutigen Chefs
des Admiralſtabes ſpricht Wie zutreffend aber Herr von
Holtzendorff die Rückwirkungen der engliſchen Marinepolitit
beurteilt das geht aus der geſteigerten Erbitterung bei den
Neutralen und ſelbſt bei dem feindlichen Jtalien hervor
Ein zweiſchneidiges Schwert iſt es deſſen England ſich be
dient Abzuwarten aber bleibt es wer ſeine Schläge länger
auszuhalten oermag wir oder Englonds Verbündete und
die mißhandelten Neutralen Jn dieſem Zuſammenhange
möchten wir auch auf die jüngſten Verhandlungen des ameri
kaniſchen Senates hinweiſen wo zahlreiche energiſche Pro
teſte gegen die völkerrechtswidrige Willkür zur See laut
wurden Auch für Albions angemaßte Alleinherrſchaft auf
den Meeren gilt das Sprichwort Der Krug geht ſo lange
zum Brunnen bis er bricht

R

Bermiſchte Kriegsnachrichten
Die Verſchärfung der däniſchen Kriegsgewinnſteuer

Der Finanzminiſter Brandes legte am Freitag dem
däniſchen Reichstag den Geſetzvorſchlag über die Verſchär
fung der jetzigen Beſtimmungen über die Kriegsgewinn
ſteuer vor Die Anfangs Steuergrenze ſoll von 80990 auf
6000 Kronen Jahreseinkommen herabgeſetzt werden Vor
ausſetzung der außerordentlichen Beſteuerung bleibt zwar
auch fortan daß die außerordentliche jährliche Mehrein
nahme das Durchſchnittseinkommen der letzten drei Jahre
um wenigſtens 2000 Kronen überſteigt aber die äußerſte
Steuerbetragsgrenze wird von 10 auf 30 Prozent erhöht
Ferner ſollen die Steuerpflichtigen nicht mehr wie jetzt
durch den etwaigen Nachweis daß die Mehreinnahme nicht
von durch den Kriegszuſtand bewirkten Verhältniſſen her
xühre befreit werden können ſondern es ſoll fortan der
Grundſatz gelten daß die bloße Tatſache einer beträchtlichen
Mehreinnahme Einzelner unter dem allgemeinen Wirt
ſchaftsdruck die außerordentliche Steuerpflicht begründet

Das Völkerrecht zwiſchen Hammer und Amboß

Wenn das neutrale Schweden ſich bitter über die Lage
zwiſchen Hammer und Amboß beklagt in die der Weltkrieg
die neutralen Länder und ihren Handel bringe ſo darf man
wohl darauf hinweiſen daß die ganze Geſchichte des See
kriegsrechts im Grunde nichts als eine ununterbrochene
Kette von Miß handlungen durch engliſche Willkür iſt Wa
auch die verſchärfte Blockade an Daumſchrauben für Deutſch
land und ſeine unſchuldigen Nachbarn noch bringen mag es
wird nichts als eine folgerichtige Weiterbildung des
Syſtems ſein durch das England auf dieſem ganzen Gebiet
an die Stelle des Rechts die Macht gefetzt hat und es iſt ein
geradezu gottesläſterlicher Hohn wenn die engliſchen Mi
niſter den König Heorg in der letzten Thronrede haben
ſagen laſſen daß der gegenwärtige Krieg dem britiſchen
Reich von Leuten aufgezwungen ſei die Freiheit und Ver
trag weniger heilig achteten als England es tue Was der
gegenwärtige Krieg an Vergewaltigungen des Völkerrechts
und insbeſondere des Seekriegsrechts durch England ge
bracht hat das bildet einen der intereſſanteſten Abſchnitte
des großen Werkes über Weltkrieg und Volkerrecht aus
der Feder des fortſchrittlichen Reichstagsabgeordneten
Oberlandesgerichtsrats Dr Ernſt Müller Mei
ningen das nunmehr unter dem Titel Der Welt
krieg 1914 15 und der Zuſammenbruch des
Völkerrechts unlängſt in dritter Auflage erſchienen
iſt Der hervorragende Politiker und Juriſt hat in dieſem
Werke einen bleibend wertvollen Führer nicht nur durch
die großen Ereigniſſe der Zeit ſondern auch durch die poli
tiſchen und rechtlichen Fragen geſchaffen die ſich mit dieſen
Ereigniſſen verknüpfen Jeder Gebildete wird Gewinn da
von haben WIB

Torf ſtatt der Kohle
WTB Stockholm 31 Januar Die Regierung hat ein

Spezialkommiſſion ernannt zur Unterſuchung der Möglich
keit Kohle durch Torf als Heizmaterial zu erſetzen

Zur Flucht des Fahnenſchänders von Lauſanne

WTB Zürich 31 Januar Den Neuen Züricher Nachrichten wird zu den Vorkommniſſen in Lauſanne aus Bern
geſchrieben Beſtätigt ſich die glaubwürdige Meldung daf
der Fahnenſchänder nach Frankreich entkommen iſt ſo würde
ſich recht ernſte Jndizien für das Hintermännertum der ſo
bedenklichen Vorkommniſſe liefern Um nach Frankreich zr
elangen hätte Hunziker vor der Tat mit einem ent
prechenden Paß verſehen ſein müſſen und es iſt bekannt
mit welchen Schwierigkeiten die Erlangung eines ſolchen ver
bunden iſt Man fragt wie und durch wen Hunziker dann
zu einem Paſſe kam und wenn er ohn Paß über die Grenze
gekommen iſt ſo war dies nur möglich wenn eine äußerſt
mächtige und hohe franzöſiſche Protektion hinter ihm ſtand

WTB Bern 31 Januar Die Berner Tagwacht teileine neue Verſion über die Herabholung der Fahne vom
deutſchen Konſulat mit Danach ſei der Ueberfall auf das
Konſulat wie die Herabholung der Fahne von Söhnchenbeſſerer Sentgepiſe rariler worden Hunziker ſei ſchor
vorher mit Geld und dem nötigen Paſſe erſehen worden

Zucker ſroatnet tetrt henbar ohne besondera Diät Von za
reichen Araten rodt unddere rei c m g4 end begutachtet HusHankszch roidan uraenr Apotheker Dr A Veeker Dee
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Ein NMutmassliche Frontlinie v r
Er ſei ſofort nach dem geglückten Streich im Automobil nach
Genf befördert und von dort in einem Motorboot an das
ſavoyſche Ufer übergeſetzt worden

Abſturz eines franzöſiſchen Marinefliegers
c B Genf 1 Februar Schiffsleutnant Janvier der

Chef der Fliegerzentrale Saint Raphael iſt wie das Petit
Journal meldet mit ſeinem Flugzeug abgeſtürzt Janvier
galt als einer der beſten Flugzeugführer in der franzöſiſchen
Marine Er wurde tot unter den Trümmern ſeines Flug
zeuges hervorgezogen

Großer Steuerzuſchlag in England

o M Rotterdam 1 Februar Nach unwiderſprochenen
Angaben in der engliſchen Preſſe hat das Kabinett ſich ge
einigt zur vorläufigen Behebung der Finanzſchwierigkeiten
auf alle beſtehenden engliſchen Steuern
einen 35prozentigen Zuſchlag im Parlament zu
fordern

Ein engliſcher Schritt bei Spanien

c A Wien 31 Januar Das Volksblatt meldet aus
Madrid Der engliſche Botſchafter hat ſich veranlaßt ge
ſehen gegen die zunehmende Agitation gewiſſer Kreiſe in
Spanien die eine Einverleibung Gibraltars in Spanien
anſtrebten und ſich in immer häufigeren Volksverſamm
lungen äußert wieder einmal Vorſtellungen bei der ſpani
ſchen Regierung zu erheben

Die Wandlung der Suffragetts
Das Kampfblatt der engliſchen Suffragetten The Suffra

gette erſcheint jetzt unter dem Titel Britannia Die Zeitung
wird wie früher von Fräulein Chriſtabel Pankhurſt redigiert
dient aber jetzt Regierungszwecken

Nochmals rumäniſches Getreide für uns

e B Bukareſt 1 Februar Zwiſchen der rumäniſchen
Jentralverkaufskommiſſion für Getreide und den entſprechen
den Einkaufsſtellen der Mittelmächte begannen Verhand
lungen die ſich wie es heißt auf den Verkauf von 100 000

agen alten und neuen Mais ſowie anderes
Getreide beziehen

Der Staatsſekretär
als unfreiwilliger Mitarbeiter

Ein Unternehmen des Abg Mumm
Auf ein eigenartiges Vorkommnis wird in der Deutſchen

Preſſe dem Organ des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe
hingewieſen Kürzlich erſchien in einem Düſſeldorfer Blatte
ein Artikel Unſere Lebensmittelverſorgung Darunter
aber ſtand zu leſen Von Staatsſekretär Dr Delbrück Vize
präſident des Staatsminiſteriums

Das Düſſeldorfer Blatt wurde ſogleich vom Reichsamt
des Jnnern darauf aufmerkſam gemacht daß es ſich nicht
um einen Artikel des Staatsſekretärs handleſondern um den wörtlichen Abdruck von Ausführungen des
Staatsſekretärs im Reichshaushaltsausſchuß ab
gedruckt in der Reichstagedruckſache Nr 192 S

Und nun ſtellt ſich heraus daß das Düſſeldorfer Blatt
ſelbſt irregeführt worden war

Reichstagsabgeordneter Lic Mumm hatte wie die
Deutſche Preſſe mitteilt an das Düſſeldorfer Blatt

das Angebot gerichtet der Zeitung durch die von ihm ge
leitete Soziale Geſchäftsſtelle für das Evangeliſche Deutſch
land Beiträge von bedeutenden Perſönlichkeiten zu ver
mitteln Und zwar war in dem Briefe beſonders betont
daß die Soziale Geſchäftsſtelle den Zeitungen die mit ihr
in Verbindung ſtehen im Jahre 1915 Artikel von Staats

ſekretär Dr Delbrück Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich
n Profeſſor Dr Seeberg und Prof Dr Wagner

verſchaffte und auch im laufenden Jahre ähnliche Beiträge
zu bringen in der Lage ſein wird Da das Anerbieten
angenommen wurde erhielt das Blatt bald ein hekto
graphiertes Manufkript deſſen erſte Zeilen lauteten
Soziale Geſchäftsſtelle für das Evangeliſche Deutſchland
E Berlin NW 87 Tile Wardenbergſtraße 38 Nr 425
Bezahlung laut De dic Und dannder Artikel Die Redaktion des Blattes hegte in

nbetracht des vorangegangenen Briefwechſels in dem
Abg Mumm ganz beſonders darauf hinwies daß er Ar
tikel auch des Staatsſekretärs Delbrück vermitteln könne
keinen Zweifel daran daß Herrn Mumm wirklich vom
Staatsſekretär Delbrück ein Originalartikel zur Ver
breitung an die mit ihm in Verbindung ſtehenden Zei
tungen übergeben worden ſei und ſo erſchien denn der
Artikel in der Form wie er eingeſchickt worden war

Als Herr Mumm ſpäter ob dieſes Verfahrens das die
Deutſche Preſſe eine beiſpielloſe Jrreführung nennt zurRede geſtellt wurde erklärte er ſich für berechtigt ohne

Erlaubnis Reden des Staatsſekretärs Dr Delbrück in
einer Form daß ſie den Eindruck von geſchriebenen Leit
artikeln machen müſſen alſo ohne Andeutung daß es ſich
um Reden handle und wo dieſe Reden gehalten worden ſind
an Tageszeitungen gegen Honorar zu vertreiben
Abg Mumm ſchrieb dem Blatte wörtlich zur Entſchuldigung
ſeines Vorgehens

Es liegt nur im Jntereſſe des Herrn e
wenn ſeine Ausführungen die er im Hauptausſchuß des
Reichstages macht und die naturgemäß in dieſer Form
wenig Verbreitung finden durch die Artikelform
weiteren Kreiſen zugänglich werden

Jn ähnlicher Weiſe hat Herr Mumm auch Artikel des
Schatzſekretärs Dr Helfferich vertrieben Es genügt
dieſes Verfahren zu kennzeichnen Es ſollte uns aber nicht
wundern ſchreibt das Blatt dazu wenn Herr Mumm
nächſtens auch eine Thronrede als Artikel des betreffenden
Monarchen gegen Honorar vertreiben würde Die Jronie
iſt ſehr angebracht

Deutſches Reich

Die Beſchlagnahme von Textilfertigwaren
Am heutigen 1 Februar iſt eine Verordnung kriegs

wirtſchaftlicher Art in Kraft getreten die für die geſamte
deutſche Volkswirtſchaft von größter Bedeutung iſt Es
handelt ſich um die Beſchlagnahme von Fertigwaren der
Textilinduſtrie Zweck dieſer Maßnahme iſt den Bedarf des
Heeres ſicher zu ſtellen wobei jedoch die Jntereſſen von Ge
werbe Handel und Arbeit nicht unberückſichtigt bleiben
Man wird zunächſt erſtaunt ſein daß der Staat die Hand
auf Fertigwaren legt und zwar auf Fertigwaren ſo mannig
facher Art Aber eine derartige Beſchlagnahme iſt in mancher
Hinſicht empfehlenswerter als eine Feſtlegung der Rohſtoffe
Denn wenn man die Fertigwaren mit Beſchlag belegt be
ſteht die Möglichkeit die Rohſtoffe nach einem beſtimmten
Plan aufarbeiten zu laſſen und damit einigermaßen die
Arbeitsſtetigkert zu ſichern Man hat dann ſozuſagen ein
Reſervoir aus dem die Heeresverwaltung fertige Waren
nach Bedarf ſchöpfen kann und man hat die Gewißheit daß
dieſes Reſervoir nicht leer wird Es werden alſo die Jnter
eſſen des Heeres und die Arbeiterintereſſen gleichermaßen
berückſichtigt Ausführlicheres darüber findet ſich auf der
erſten Seite des Beiblatts

m

Staatsſekretär Helfferich in Wien
WTB Wien 31 Januar Heute vormittag begann im

er eine Beratung an welcher Staatsſekretär
lfferich die beiden Finanzminiſter Leth und Teleſzty und

Bankgouverneur h teilnahmen Mittags fand bei
dem Miniſter des Aeußeren Baron Burian zu Ehren Helfferichs ein Frühſtück ſtatt Graf Tisza und der n Har
kanyi reiſen nachmittags nach Budapeſt Heute abend findet
bei dem Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh ein Abendeſſen
zu Ehren Helfferichs ſtatt an welchem der deutſche Botſchafter
die beiden Finanzminiſter und Bankgouverneur Popovics
teilnahmen Morgen mittag gibt der öſterreichiſche Finanz
miniſter Leth im Finanzminiſterium zu Ehren Helfferichs
ein Frühſtück

Auszeichnung für Admiral Pohl
W TB Berlin 31 Januar Dem Admiral v Pohl bis

her Chef der Hochſeeſtreitkräfte iſt das Großkreuz des Roten
Adler Ordens mit Eichenlaub und Schwertern verliehen
worden

Die nächſte Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes iſt aux
Dienstag den 8 Februar nachmittags 1 Uhr einberufen
Auf der Tagesordnung ſtehen die Beratung der Rechnung
über die Verwendung des Kredits zur Errichtung von Renten
ütern weitere Beratung der Verordnung betr Abänderung
er Schonzeiten des Wildes die erſte Leſung des Geſetzent

wurfes über Schätzungsämter die zweite Leſung des Gefetz
entwurfs betr die Dienſtvergehen von Krankenkaſſenbeamten
die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr Ergänzung des
Knappſchaftskriegsgeſetzes und ſchließlich die Beratung der
Verordnung über Abänderung der Jagdordnung für Han
nover

Von den Mitteilungen für die Mitglieder der Fort
ſchrittlichen Volkspartei iſt ſoeben die erſte Nummer des
Jahrganges 1916 erſchienen Sie enthält u a die Fort
führung der Kriegschronik ausführliche Berichte aus der
6 Kriegstagung des Reichstages den Wortlaut der preu
ßiſchen Thronrede und Mitteilungen und Dokumente aus
den anderen Parteien Neu aufgenommen iſt die Rubrik

Aus der Fortſchrittlichen Volkspartei in der die wich
tigeren Ereigniſſe Perſonalnotizen uſw aus dieſer Partei
chronologiſch kurz regiſtriert werden ſollen Obwohl wir
uns noch im Kriege befinden iſt es an der Zeit ſich auch
parteipolitiſch auf den Frieden vorzubereiten Und dazu
dienen für jeden Redner und Vertrauensmann überhaupt
für jedes Mitglied der Fortſchrittlichen Volkspartei das
über die politiſchen Vorgänge unterrichtet ſein will dieſe
Mitteilungen mit ihrer Fülle von ſachlichem Material

Der jährliche Bezugspreis für die jeden Monat erſcheinen
den Hefte beträgt nur 1 Mark Beſtellungen ſind zu richten
an das Zentralbureau der Fortſchrittlichen Volkspartet
Berlin 8W 68 Zimmerſtraße 5/6 das auf Verlangen auch
Probenummern zur Verfügung ſtellt

Lehke Depeſchen
Helfferich bei Kaiſer Franz Joſef

WTB Wien 1 Februar Der Kaiſer empfing vor
mittags den Staatsſekretär Helfferich in Schönbrunn in
längerer Audienz,

Warum Nikita Montenegro verließ
W TB Wien 1 Februar Die Neue Freie Preſſe gibt

ein Telegramm ihres Kriegsberichterſtatters wieder über
eine Unterredung mit den montenegriniſchen Miniſtern
Radulovic und Popovic die erklärten daß König Nikolaus
auf ihre Anregung das Land verlaſſen hätte da mit der
Möglichkeit ſeiner Gefangennahme zu rechnen geweſen ſei
Beide Miniſter erklärten weiter die in Montenegro zurück
gebliebene Regierung beſtehend aus Radulovic und Popo
vic und General Veſovic ſei nach der Verfaſſung zweifel
los berechtigt Frieden zu ſchließen zumal ſie mit Zuſtim
mung des Königs und auf Grund der Beſtimmungen der
Verfaſſung die Regierung übernommen hätten

Amtlicher franzöſiſcher Bericht

W TB Paris 1 Februar Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Jm Artois ſüdweſtlich von Höhe 140
verſuchten die Deutſchen in der Nacht zwei Handgranaten
angriffe die jedoch ſcheiterten Jn der Champagne beſchoß
die franzöſiſche Artillerie die deutſchen Gräben nördlich von
Prospes Während dieſes Gefechtes konnte man Exploſtonen
an vier verſchiedenen Stellen der deutſchen Front feſtſtellen
Jn den Argonnen Minenkämpfe bei Haute Chevauchee Auf
die Sprengung einer deutſchen Mine antworteten wir mit
einer Quetſchmine die ein Minenlager des Gegners zer
ſtörte An den anderen Frontabſchnitten Geſchützfeuer mit
Unterbrechungen

Jn der Geneſungszeit wie nach Blutverluſten oder Operationen
auch in Zeiten beſonderer Anſtrengungen und Aufregungen iſt
Sanatogen das ideale Mittel den Kräfteverbrauch raſch und ſicher
wettzumachen Jn wiſſenſchaftlichen Abhandlungen und brief
lichen Gutachten von 21 000 Aerzten wird anerkannt daß Sana
togen dem erſchöpften Organismus die zur Neubelebung zur
Hebung ſeiner Kräfte und Leiſtungen notwendigen Stoffe zu
führt Daher iſt es auch ebenſo für e in den Lazaretten
liegenden Verwundeten und Kranken wie für die Krieger draußen
im Felde zur Kräftigung und Erhaltung ihrer Geſundheit und
Widerſtandskraft von gleich großer Bedeutung Feldvoſtbrief
packungen ſind in allen Apotheken und Drogerien erhältlich Wir
verweiſen ausdrücklich auf den der heutigen Rummer beiliegenden
Proſpekt der Sanatogenwerke Bauer K Cie Berlin SW 48 wo
mit auch eine Gratisprobe des bewährten Mittels ſowie belehrende
Broſchüren angeboten werden
ch
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dock
für den örtlichen Teil für Vrovinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r w J V
Siegfried Dack für Unterhaltungsblatt und Zeste Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

e nennenKolßen o Apotetes Fl U 140 Goppe u 249
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IliEIIE IIAnfang 10 Uhr
Ab Dienstag den 1 Februar Gastspiel Direktor Bendiner

vom Neuen Operettentheater Hamburg

V Paul Beckers als Gast
Anabendlich der erfolgreichsete Schlager

Der lustige Vagabund
Eine Spitzbubengeschichte mit u Tanz in 4 Aufzügen

von Julius Bischitzky
Musik von Wismar Rosendahl

Ueberall aus verkauſte HäuserPaul Zeckers in der Hauptrolle
als Max Hug genannt der Gemütsathlet

10 Geseangsschlegerl Leitung hirekior Bendiner

C W Trothe
Poststrasse 0 Optisches Sperzial lnstitut
Telephon 2916 Gegr 1816

S FISSpuNKk LASPuntuuell abbildende Brilienoläser
D Alles bihorwexes Neues PunktalglasbB6GBrillenglas ven CARL Zeiss en

o 02
Ciece Slider werden wehr genommen bei einer Ablenkung

MetropolHotel Weinſtuben
täglich geöffnet

Auſtern Auſterngerichte

Du

der Olickrichtung um 10 20 n der Achse

Verbesserte Kugengläser
Ausführliche Beschrelbung Kostenlos

AStorid den

nur noch dis Donnerstag

Reyolutions

hoeheeft

Der grösste Schlager
der Saison

Verstärktes Orchester

Uebernehme

Reparaturen
in Elektriſch Klingeln Beleuchtungs
anlagen S Biletzky Kuhgaſſe 7

Mittwoch u Donnerstag

Grosse

Juden
Vorstellun

eginn 3 u 5 Uhr
Die on die olarfahrt

J mit Kapitän Robert Scott

S Märohen Humor Natur
Kassenöftnung 3 Unr

J Kindern unter 6 Jahren ist
jeder Besuch des Kinos It

Reichsgesetz verboten

Preise 20 30 50 75 u 90
Für minderbemittelte

J Krieger Kinder gelangen
Stunde vor Beginn e ner

J jeden Vorstellung eine An
2ahl Karten für 10 zur

Ausgabe e
fürst Sopp

du wooh dis Donnorstas

eS

Eleg modernes

e

W runo Freytag

t

in bester Ausführung durch
bewährte Rrätte nach neuesten

Vorlagen preiswert

Halle a S

4 m

e

e

e R h Wt n v
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z und Kleidern z
Hrn

blaues Voilekl ar
Eleg Chifionbl preiswert zu ver
kaufen Wo sagt die Exp d Bl

h Thallasaal Donnerstag 10 Febr s Vr

Finziger Liederabend
des K K Kammersängers Leo

von der Wiener Hofoper
Beethoven Liederkreis An die ferne Geliebte

Lieder von Hugo Wolf und Richoerd Strauss
Gesänge aus den Opern Othello und Afrikanerin

Eintrittskarten zu Mk 10 10 10 und 1 55 in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade Ia Fernsprecher 1199Hſſeſher veamer Aus ha
Donnerstag den 3 Februar abends s Uhr im St Nikolaus

Nicolaiſtraße

Verfammlung
Fagesordnung 1 Geſchäftliche Mitteilungen 2 Bericht über die Kriegs

wohlfahr spflege 3 Vortrag des Herrn Rechtsanwalts
Bennewiz über Halleſche O preußenhüuſe 4 Teuerungs
zulegen Berichterſtatter der Vorſitzende und Herr
Lehrer Herbſt

Alle Beamte und Lehrer der zugehörigen Vereine werden hierduöch ein

gela en Der Vorſtanddlerärchoher fFradenyereſh

Die Mitglieder des Zweigvereins für Halle a S werden hiermit zur
diesjährigen

Generalverſammlung
auf Mittwoch den 16 Februar nachmittags 3 Uhr in das Hotel
Stadt Hamburg ergebenſt eingeladen

Tagesordnung 1 Rechnungslegung für das Jahr 1915 und Erte lung
der Entlaſtung 2 Feſtſtellung des Haushat p anes für 1916 3 En
gegennahme des vom Vorſtande zu erſtattenden Geſchäftsbe ichts 4 Wahl
von Vorſtandsmitgliedern

Nach der Heneraler ſammlung findet die ſeierliche Prämiterung von Dienf
boten für langfährige treue Deenſte ſtatt

Halle a den 31 Januar 1916
Der Vorſtand

4040680000968 0889000 9830006806

St Mikolaus
I
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Mittwoch den 2 Februar
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Sohlachtefest
wyvzu freundlich einladet

Paul Schreiter
29892902682920 39899 38 e 988997 50

W
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Dienstag den 8 Februar abends 8s Uhr
in den Thalia Festsälen

Vortrag
von Professor T C Hall

von Hewr Vork Göttingen
über die Parteikämpfe in den Vereinigten Staaten Ein Beitrag zum
Versiändnis der amerikanischen Politix Eintrittskarten zu 1 Mark

an der Kasse
bestimmt

G er RJ öhme Sohn rer
Pianos Flügel

4 Harmonuns unter Elehrsehe Planes

Mustergültige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken

Kauf Tausch MAlete mit Gutschrift bei Kauf
Fabrik Niederlage

Bechstein Bluthner Steinweay Feurtch Hupfeld u a
Katalog frei Auswahl ca 200 Stück Staats u

Der Ertrag ist für die Zwecke des Roten Kreuzes

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Thüringen u Sachsen

l Ball Verseherung Segen Ungectele,

lohannes Never Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von J

Ankonie Dehne Vorſitzende
MAngeziefer nuter Garantie

sind zu haben in der Hofmusikalienhandlung von H Hothan und

Zahlung nach Erfolg

Briefhogen
gute Quatität

100 Bogen B0 Pfg

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

W Mitgl des Rab Spar Ver

Wasongetasso
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Gr KlausZander Wage
Die neueſten und beſten Waſch

Stadt Ihea J
z

Mittwoch den 2 Febru SS An 7 Ohr Ende noch o

Pension Schöller
Schwank von Laufs

S Donnerstag Der Troubadou
Voranzeige Sonnabend 5 Febr

IV Sinfonie Konzert
Solistin Wera Schapira

Musikal Leitung Paul Graener

UnirinnnuuninnmminnmnnWollene geſtrickte
Golf dJacken

weiß und farbig
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei

H Sohnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Wasserverdunster

für Heizungs Anlagen
schaffen reine geruchlose

Luft Stück 75

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

w Mitgl des Rab Spar Ver J

t

i

J h
leicht verdaulich ſehr wohl
ſchmeckend immer friſch

S geröſtet 450 ar Mk 1 e
Brotm

Koncitorei G Zorn

r Dinkihung und Erganzungeh
von

Feldbüchereien
bitten wir unſere

Bibliothek der
Geſamtliteratur

ſtets zu berückſichtigen

Preis teder Nummer 25 Pfg
Jn ſteifem Umſchlag geheftet und
beſchnitten alſo zum ſoſortigen Ge

brauch geeignet

Man verlange Kataloge

Halle Saale
Otto Hendel Verkag

5 v fHoſenträger
Sehr große Auswahl

t Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
SINossez IN0 Baumleitern

h Gr Sternſtraße 30

Für Militär
Sporen

Kandaren
Steighbüägel

Uniform Knöpfe
Uniform Ahbzeichen
Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeiten

Ferdinand Haassengiel
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Bränieren

von Säbeln Helmbeschlägen usw
Thate Harz Lehr und Hauses

haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszei voll

maſchinen Stck 12 Mu offertert u
empfienl Leſſingſtr 6 H II

Für
empfehlen

Vnterhemden Schlafdecken
Unterjacken Wäschesäcke
Unterhosen Militärbinden
Strickwesten Fusslappen
Lederwesten Hosenträger
Seidene Westen Taschentücher

Socken Nähzeuge
Leibbinden Brustbentel

Handschuhe Essbestecke
Kegenschutzhillon Armee Messer usw

H Schnee achf
Inh A u F Ebormann

Halle a d Grosse Steinstrasse 84

Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

r

ilitär

9

b

v
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